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Mit der Tagespflege „Schwedter Tor“ kam
2015 Manja Roxlau einem lang gehegten

Wunsch vieler Senioren und deren Angehöri-
gen entgegen. Nun gibt es von 8 bis 15.30 Uhr
beste Betreuung, Gemeinsamkeit, Unterhal-
tung und Lebensfreude. Ein Fahrdienst holt
die Gäste ab und bringt sie wieder nach
Hause. Drei Mahlzeiten am Tag sind selbst-
verständlich.

Tagsüber bestens versorgt

„Wie oft und wann Sie unsere Ta-
gespflege besuchen, entscheiden
Sie selbst. Bei Bedarf erhalten Sie
bei uns die erforderliche Pflege
sowie Medikamentengabe, Injek-
tionen und alle ärztlich verordne-
ten Leistungen“, erläutert Inhabe-
rin Manja Roxlau. Bei Bedarf kön-
nen die Tagespflegegäste auch
einen mobilen Notrufknopf für
den Tag bekommen.

Liebevoll eingerichtet

Die Tagespflegeein-
richtung mit über
230 Quadratmetern
Gesamtfläche bietet
Platz für bis zu 15
Personen, die von
fünf Mitarbeitern
umfassend betreut
werden. Die Ein-
richtung verfügt
über einen großzü-
gigen Gruppen-
raum mit Küche,
einen Therapieraum

und zwei Ruheräume, alle
barrierefrei auf einer Ebene,
hell und freundlich gestaltet.
Zusätzlich zu den Räumen
gibt es einen Garten mit sepa-
ratem Zugang und eine Ter-
rasse sowie einen kleinen Hof
mit Parkplätzen.

Angehörige entlastet

Pflegende Angehörige werden mit dieser Tages-
pflege entlastet für einen größeren eigenen Frei-
raum. Schon ein freier Tag in der Woche be-
deutet eine große Erleichterung. „Gern kann
man einen Probetag vereinbaren“, bietet
Manja Roxlau an.

Die Kostenfrage

Die Pflegekassen gewähren einen Zuschuss für
den Besuch einer Tagespflegeeinrichtung in der

gleichen Höhe wie
des Pflegesachleis-
tungsbetrages. Die
Kosten für Unter-
kunft und Verpfle-
gung können mit
dem Entlastungsbe-
trag der Pflegeversi-
cherung verrechnet
werden. Manja Rox-
lau und Pflegedienst-
leitung Annika Fi-
scher beraten gern zu
den Finanzierungs-
möglichkeiten.

Gemeinsam statt einsam – den
Tag mit Spiel und Unterhaltung
verbringen.

Pflege und Betreuung aus einer Hand

Tagespflege „Schwedter Tor“ Inh. Manja Roxlau
Schwedter Straße 29 • 16 278 Angermünde • Tel. 0 33 31/7 29 54 38

Der Hol- und Bringedienst der Tagespflege „Am
Schwedter Tor“ ist sehr beliebt.

Lebensfreude bis ins hohe
Alter – in der Tagespflege.
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Vorwort

4

gerade beim Schreiben dieses Vorwortes fiel mir auf, wie die
Zeit „rast“. Ein Jahr ist wieder rum – ein Jahr voller Leben,
voller Entwicklung, voller Begegnungen, voller Eindrücke
und Erlebnisse. Ein schönes Jahr. Zum Beispiel mit dem ers-
ten Angermünder Agenda-Diplom. Ein kostenfreies Schulfe-
rienprogramm für unsere Kinder, und natürlich bin ich als
Bürgermeister mit dabei und habe mit den Kindern gemein-
sam unser Rathaus entdeckt – siehe Foto.
Und mit 2019 kommt ein sehr wichtiges Jahr auf Angermün-
de zu. Denn es entscheidet sich, ob Angermünde landespla-
nerisch als Mittelzentrum eingeordnet wird. Wenn das so
sein sollte, dann hat Angermünde beste Entwicklungschan-
cen für seine Bürger. 
Und eine Entwicklung ist notwendig – in vielen Bereichen
zwingend. Die Entwicklung der Kinderzahlen ist erfreulich.
Die Entwicklung der Infrastruktur für die Betreuung der
Kinder in Kitas und Grundschulen muss da Schritt halten.
Gemeinsam mit den Stadtverordneten konnte die Verwal-
tung wichtige Entwicklungsbeschlüsse zu den Schulstand-
orten auf den Weg bringen. 2019 werden wesentliche Schrit-
te dabei umgesetzt. Die Diskussionen hierzu sind offen,
mutig und nach vorn blickend – ich bin guter Dinge, dass wir
hier wegweisende Entscheidungen treffen werden.

Der Marktplatz ist das Herz von Angermünde, ein belebter Marktplatz hat Signalwirkung auf die
hier lebenden und die uns besuchenden Menschen. Auch in dieser Hinsicht gibt es einen Entwick-
lungsbeschluss – der Umbau des Hauses Brüderstraße 18 für kommunale Zwecke. Bauamt, Bürger-
saal, Bibliothek, Musikschule… Ideen gibt es genug, nun muss in 2019 gründlich gearbeitet und er-
folgreich entwickelt werden. Und in 2019 werden wir auch das Haus Uckermark wieder eröffnen –
ein ganz wichtiger Baustein in unserer Altstadt. Tourismusverein und Ehm Welk-Museum finden
ein neues Zuhause und alle Bürgerinnen und Bürger einen neuen Erlebnisort mitten in ihrer Stadt.
Die Suche nach und die Entwicklung neuer Wohngebiete, Angebote schaffen, Menschen binden –
ebenfalls Aufgabe für 2019. Einfamilienhausgebiete, aber auch moderner und generationengerechter
Wohnungsbau, wohlüberlegt muss hier realisiert werden.
Und die kulturellen Erlebnisse in den vergangenen Monaten machen deutlich, was hier auf dem
Land los ist. Und wer da sagt, es ist nichts los, der macht nichts los. Doch viele Angebote reichen
nicht, sie müssen auch besucht werden – wir selbst als Besucher haben einen wesentlichen Anteil
am Gelingen und damit Fortbestehen der kulturellen Veranstaltungen vor Ort. Das Open-Air-
Theater in Biesenbrow, das Filmfestival in Stolpe, der Angermünder Klostersommer, die begeis-
ternden Konzerte in der Marienkirche – all das und noch viel mehr werden wir auch in 2019 wieder
erleben können. 
Ich möchte all denen danken, die jeweils an ihrer Stelle, jeweils in ihrer Rolle unsere Stadt so le-
benswert machen. Und damit meine ich alle, alle 24 Ortsteile. Ich möchte nicht mehr von Anger-
münde und 23 Ortsteilen sprechen – wir gehören zusammen und sind 24. Ein Ortsteil ist ein wenig
größer… In diesem Sinne freue ich mich auf ein gemeinsames Jahr 2019.

Ihr Bürgermeister
Frederik Bewer

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste,

Verwaltungsübersicht (Stand 10/18)

Stadtverwaltung Angermünde
Markt 24 • 16 278 Angermünde & Heinrichstraße 12 • 16 278 Angermünde

Tel. 0 33 31/2 60 00 • Fax 0 33 31/26 00 45
Sprechzeiten: Mo, Do, Fr 9.00-12.00 Uhr • Di 9.00-12.00 & 13.00-18.00 Uhr

Bürgermeister
Frederik Bewer 0 33 31/26 00 15
Sekretariat/Assistentin
Frau Hundt 0 33 31/26 00 13
Büro der Stadtverordnetenversammlung
Frau Küst 0 33 31/26 00 27
SB Personal
Frau Acker 0 33 31/26 00 24
Frau Rödel 0 33 31/26 00 14
FBL Wirtschaft/Ordnung
Herr Radloff 0 33 31/26 00 64
SB Wirtschaftsförderung/Tourismus
Frau Sturm 0 33 31/26 00 57
SB Gewerbe
Frau Will 0 33 31/26 00 55
Frau Sturm 0 33 31/26 00 57
SB Brandschutz
Herr Duckert 0 33 31/26 00 34
HSB Sicherheit und Ordnung
Herr Splinter 0 33 31/26 00 17
SB allgemeines Ordnungsrecht/Bußgeldstelle
Frau Grewing 0 33 31/26 00 21
FBL Innere Verwaltung
Herr Martin 0 33 31/26 00 41
FGL Organisation/materielle Sicherstellung/
Datenschutzbeauftragte
Frau Rolke 0 33 31/26 00 22
SB Innere Organisation/Arbeitssicherheit
Frau Reule 0 33 31/26 00 16
Bürgerbüro
Frau Schwarzbach 0 33 31/26 00 19
Bürgerbüro/Standesamt
Frau Jankow 0 33 31/26 00 44
Bürgerbüro/Wahlen
Herr Hundt 0 33 31/26 00 50
SB Standesamt
Frau Knels 0 33 31/26 00 42
SB IT/Kommunikation/Wahlen
Frau Jacob 0 33 31/26 00 51
SB Ortsbeiräte/Internet
Herr Neubauer 0 33 31/26 00 49
FBL Finanzverwaltung
Frau Greschus 0 33 31/26 00 29
HSB Haushalt/Rechnungswesen
Frau Grenz 0 33 31/26 00 30
SB Kosten/Leistungsrechnung
Frau Chr. Türpe 0 33 31/26 00 25
SB Steuern/Gebühren
Frau Szudra 0 33 31/26 00 18
SB Steuern
Frau Dähnert 0 33 31/26 00 53
Geschäftsbuchhaltung
Frau Soldanski 0 33 31/26 00 39
Frau Schmidt 0 33 31/26 00 32

SB Anlagenbuchaltug
Frau Plötz 0 33 31/26 00 85
FGL Kasse
Frau Knörk 0 33 31/26 00 52
Stellv. Fachgebiet Kasse
Frau Fengler 0 33 31/26 00 28
SB Kasse
Frau Besselt 0 33 31/26 00 61
Vollstreckung
Herr Heese 0 33 31/26 00 63
FBL Bildung/Kultur/Soziales
Frau Ritter 0 33 31/26 00 47
SB Kita
Frau Nowitzki 0 33 31/26 00 36
SB BIldung/Schule/Hort
Frau Kirsten 0 33 31/26 00 65
SB Kultur
Frau A. Frick 0 33 31/26 00 93
SB Jugend/Kultur/Ortsteile
Frau Pecat 0 33 31/26 00 23
SB Soziales/Sport/Hort
Frau Hilges 0 33 31/26 00 92
SB Museum
Herr Gebuhr 0 33 31/26 00 72
FBL Planen/Bauen/Liegenschaften
Frau Tahineh 0 33 31/26 00 71
SB Planung/Beiträge/Straßenverzeichnis
Herr Schwanebeck 0 33 31/26 00 77
SB Stadtplanung
Herr Szallies 0 33 31/26 00 56
SB Hochbau/Sanierung
Herr Reimann 0 33 31/26 00 73
SB Hochbaubetreuung/Bauverwaltung
Frau Kandula 0 33 31/26 00 76
SB Tiefbau/Regenentwässerung
Herr Dorn 0 33 31/26 0079
SB Tiefbau
Herr Tesch 0 33 31/26 00 78
Herr Kniebel 0 33 31/26 00 81
SB Straßenreinigung/Winterdienst
Herr Tesch 0 33 31/26 00 78
SB Bauverwaltung
Frau Volksdorf 0 33 31/26 00 74
SB Friedhöfe/Baumkontrolle
Herr Deinert 0 33 31/26 00 75
HSB Liegenschaften
Herr Sewekow 0 33 31/26 00 35
SB Liegenschaften
Frau Hendriock 0 33 31/26 00 33
HSB Park- und Gartenanlagen
Frau Lauzening 0 33 31/26 00 40
SB Baumkontrolle
Herr Eckmann 0 33 31/26 00 69



Gut betreut und versorgt in Angermünde
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Kreisverwaltung Uckermark
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Kreisverwaltung Uckermark
Hausanschrift: Karl-Marx-Straße 1 • 17291 Prenzlau • Postanschrift: Postfach 1265 • 17282 Prenzlau

Tel. 03984/70-0 • Fax 03984/701399 • E-Mail: landkreis@uckermark.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do 8-12 Uhr • Di 13-17 Uhr • Fr 8-11.30 Uhr

Nebendienststelle 
Berliner Straße 72

16 278 Angermünde

Nebendienststelle
Friedrich-Engels-Str. 11

17 268 Templin

Nebendienststelle
Berliner Straße 123

16 303 Schwedt/Oder

Bitte beachten: Auch für die Nebenstellen gilt ausschließlich die oben genannte Postanschrift!
Landrat
Dietmar Schulze Tel. 0 39 84/70 10 01
1. Beigeordneter, Dezernent Dezernat I
Bernd Brandenburg Tel. 0 39 84/70 11 01
2. Beigeordneter, Dezernent Dezernat II
Frank Fillbrunn Tel. 0 39 84/70 12 01
3. Beigeordneter, Dezernent Dezernat III
Karsten Stornowski Tel. 0 39 84/70 13 01
Büro des Landrates
Jörg Brämer Tel. 0 39 84/70 10 04
Öffentlichkeitsarbeit
Ramona Fischer Tel. 0 39 84/70 10 03
Gleichstellungs-, Behinderten- und Seniorenbeauftragte
Ute Armenat Tel. 0 39 84/70 22 00
Behördlicher Datenschutz/Korruptionsprävention
Marita Rudick Tel. 0 39 84/70 21 00
Rechnungsprüfungsamt
Ralf Meier Tel. 0 39 84/70 11 14
Kataster- und Vermessungsamt
Dirk Schneider Tel. 0 33 32/44 18 00
Bauordnungsamt
Carla Teschke Tel. 0 39 84/70 11 63

Liegenschafts- und Schulverwaltungsamt
Uwe Falke Tel. 0 39 84/70 11 65
Landwirtschafts- und Umweltamt
Jörg Schubert Tel. 0 39 84/70 11 68
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftliche Infrastruk-
tur, Tourismus 
Britt Stordeur Tel. 0 39 84/70 11 80
Sozialamt
Marko Ulrich Tel. 0 39 84/70 11 50
Jobcenter Uckermark
Michael Steffen Tel. 0 39 84/70 11 52
Jugendamt
Matthias Genschow Tel. 0 39 84/70 11 51
Gesundheits- und Veterinäramt
Dr. med. Michaela Hofmann Tel. 0 39 84/70 11 53
Personal- und Serviceamt
Vera Leu Tel. 0 39 84/70 11 11
Amt für Finanzen und Beteiligungsmanagement
Anke Dürre Tel. 0 39 84/70 11 20
Rechtsamt
Dr. Hilmar Sander Tel. 0 39 84/70 1130
Ordnungsamt
Barbara Reinhold Tel. 0 39 84/70 11 32

Seit über 27 Jahren gibt es die Lohnsteuerhilfe Ber-
lin/Brandenburg. Seit 26 Jahren ist sie am Standort

Angermünde vertreten.Von Anfang an dabei ist Bera-
tungsstellenleiterin Martina Karius, die sich mit viel
Engagement und Leidenschaft um Ihre Mitglieder in
allen Fragen rund um den Bereich Steuern widmet.
Im Rahmen einer Mitgliedschaft und Beratungsbe-
fugnis werden Arbeitnehmer, Rentner und Unter-
haltsempfänger in ihren Steuerangelegenheiten bera-
ten.

- bei Einkünften aus nichtselbständiger Tätigkeit,
Renten, Pensionen und Unterhaltsleistungen
- bei Einnahmen aus Kapitalvermögen, Vermie-

tung und Verpachtung sowie bei Spekulations-
geschäften 

- beim Kindergeld nach dem Einkommenssteuer-
gesetz

- bei der Handwerkerrechnung

Beratungsstellenleiterin Martina Karius ist zertifiziert nach DIN 77700

Kompetente Hilfe in Steuersachen

Beratungsstelle 16 303 Schwedt/Oder
Ringstraße 6 • Tel. 0 33 32/41 81 00

Mo 15-18 Uhr • Mi 10-18 Uhr
LHBB-05@LHBB.de

Leitet die Geschäftsstelle in Angermün-
de seit 26 Jahren: Martina Karius 

Beratungsstelle 16 278 Angermünde
Am Markt 17 • Tel. 0 33 31/2 19 35
Di & Do 10-18 Uhr • Fr 10-12 Uhr

Fax 03 31/36 57 16

Die Steuerkanzlei
von Diplom- Öko-

nom Joachim Schulz
berät in betriebswirt-
schaftlichen und steu-
erlichen Angelegen-
heiten und unterstützt
Sie bei Banken und Be-
hörden. In der Kanzlei
werden Arbeitnehmer, Rentner, Freiberufler,
Gewerbetreibende und Landwirte umfassend
betreut. Joachim Schulz: „Wir beraten Sie vo-
rausschauend in allen Steuerangelegenheiten
und unterstützen Sie bei der Prüfung durch die
Finanz-, Arbeits-, Sozial- und Zollverwaltung.
Vor dem Finanzamt und den Finanzgerichten
vertrete ich Sie zur Wahrung Ihrer Interessen.
Als amtlich bestellter Steuerberater stehe ich
ihnen gern mit meinem Team zur Verfügung
und mit Rat und Tat zur Seite.“

Steuerberater

Steuerberater Dipl.-Ökonom Joachim Schulz
Schwedter Straße 3 • 16 278 Angermünde
Tel. 0 33 31/2 73 60 • Fax 0 33 31/27 36 27

www.steuerberatung-schulz.de

Keine „Anzeigenfriedhöfe“ oder „Bleiwüs-
ten“ sondern durchgehend redaktionelle

Gestaltung auch im gewerblichen Teil sowie
viele Informationen über den Ort und die örtli-
che Wirtschaft machen das Konzept des Stadt-
magazinverlages aus. Finanziert werden die
Magazine durch die kommerziellen Beiträge.
Nur sind diese keine Anzeigen, sondern konse-
quente journalistische Firmenvorstellungen.
Journalistische Mitstreiter sind jederzeit will-
kommen. Sie sollten belastbar sein und neben
der Recherche auch das Verkaufsgespräch be-
herrschen.

Mitarbeiter gesucht

Stadtmagazinverlag BS GmbH
Alt-Biesdorf 64a • 12 683 Berlin

Tel. 03 34 39/146 30 • Fax 03 34 39/14 63 29
www.stadtmagazin-verlag.de
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Wenn Christian Radloff im
nächsten Jahr, im vierten

Quartal 2019, das Haus Ucker-
mark endlich seiner Bestim-
mung übergeben kann, endet
für ihn ein anstrengendes aber
zugleich auch sehr interessantes
Projekt. Der 39-jährige Verwal-
tungsfachwirt in der Stadtver-
waltung von Angermünde ist
Projektleiter und sagt heute: „Es
gab Zeiten, das war ich fast jeden
Tag auf der Baustelle.“ Christian
Radloff freut sich, dass das Haus,
das ewig leer stand und 2010 von
der Stadt aus einer Zwangsver-
steigerung heraus erworben
wurde, nun wieder ein neues
Leben bekommt. Das ehemalige

Hotel „Reichs-
halle“ und

das Kino
mit dem

dazu-
gehö-

rigen Fachwerkwohnhaus war
für viele Angermünder ein Be-
griff. „Auch ich kenne es noch
aus meiner Kindheit“, verrät
Christian Radloff.
Eigentlich sollte das „Haus
Uckermark“ schon in diesem
Herbst übergeben werden. Aber
es gab Verzögerungen, die nie-
mand so vorhersehen konnte.
Und wenn es auf Baustellen Ver-
zögerungen gibt, wird auch
schnell nach Schuldigen ge-
sucht. „Es gibt in diesem Fall
nicht die Schuldigen. Die Um-
stände für unsere Baustelle führ-
ten zu den Verzögerungen“, er-
klärt Christian Radloff beim
Gang durch den inzwischen fast
fertigen Rohbau. Er erzählt von
den schwierigen Planungen, die
schon vor Baubeginn zum Ver-
zug führten. Als dann die Arbei-
ten begannen, kamen gleich die

nächsten Hiobsbotschaf-
ten:

Das Haus hatte kein echtes Fun-
dament und auch der Boden war
längst nicht geeignet, ein zwei-
stöckiges Haus zu errichten oder
auszubauen. Das hieß, es musste
für das mehr als 500-jährige alte
Haus, das auch schon mehrfach
abgebrannt und wieder neu er-
richtet wurde, aufwendig ein
Fundament nachgefertigt wer-
den. „Eigentlich ist es es ein
kleines Wunder, dass das
Haus so stehen konnte“,
meint Christian Radloff.
Bei den Bauarbeiten
wurde im Boden dann
noch ein alter
Schmelzofen gefun-
den, der sofort Ar-
chäologen nach
Angermünde
lockte. Es be-
fand sich hier
offenbar
eine Me-
tallwerk-

statt. Und auch diese Forschun-
gen haben die Arbeiten noch
wesentlich aufgehalten. Die
Ausgrabungen wurden schließ-
lich eingestellt. Die Funde im
Boden wurden vermessen, kata-
logisiert und nunmehr auch ar-
chiviert. Der Fund bleibt im
Boden.
Mit diesen Schwierigkeiten
mussten auch zwischenzeitliche
Ideen, das Gesamtprojekt mögli-
cherweise in Etappen zu reali-
sieren, schnell verworfen wer-
den.
Im „Haus Uckermark“ sollen
das Heimatmuseum und die
Touristinformation Angermün-
de ein neues Domizil finden.
„Mit der Umsetzung des Ge-
samtprojekts wollen wir den
Markt und das Zentrum von An-
germünde weiter attraktiv ma-
chen. Das Heimatmuseum soll
natürlich dem großen Sohn der
Stadt Ehm Welk gewidmet wer-
den“, erklärt Christian Radloff.
Bisher hatten die Objekte an drei
Standorten in Angermünde

mehr oder weniger
einen Platz ge-

funden.

„Endlich können wir die kom-
plette Angermünder Geschichte
an einem Ort sammeln, lagern,
zusammenstellen und der Öf-
fentlichkeit präsentieren.“ Ge-
plant ist die Einrichtung eines
Depots, von dem ein Teil auch
hinter großen Glasscheiben als
Dauerausstellung einzusehen
sein wird.
Wenn man heute über die Bau-
stelle geht, sieht man die Hand-
werkskunst früherer Tage. Das
Haus wurde als Fachwerk ge-
baut und wird heute streng nach
den denkmalschutzrechtlichen
Vorgaben und Vorschriften wie-
der aufgebaut. Nur der hintere
Teil des gesamten Gebäudekom-
plexes, hier entsteht das so ge-
nannte Depot, ist neu.
Die Touristinformation Anger-
münde wird im Erdgeschoss des
historischen Gebäudes seinen
Platz finden. „Die Besucher
kommen durch den wieder auf-
gebauten Eingang des Hauses
ins Foyer. Ein Veranstaltungssaal
für kleinere Konzerte oder Buch-
lesungen wird entstehen. Das

Museum wird

dann als Rundgang eingerichtet.
„Alles ist übrigens behinderten-
gerecht ausgebaut“, erklärt der
Projektleiter.
Und auch für die Außenanlagen
liegen konkrete Pläne vor. „Wir
wollen einen kleinen Park anle-
gen. Hier wird es Möglichkei-
ten geben, gemütlich einen Kaf-
fee zu trinken oder das schöne
Wetter zu genießen. Natürlich
können auch hier kleine Garten-
konzerte oder ähnliche Veran-
staltungen stattfinden.“

Ein Projekt näher sich seinem guten Ende

Projektleiter Christian Radloff
beim Interview und Rundgang
über die Baustelle.
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Als Teil der GLG Gesell-
schaft für Leben und Ge-

sundheit, dem größten Ge-
sundheitsunternehmensver-
bund im Nordosten Branden-
burgs, ist das Krankenhaus
Angermünde ein wichtiger
Baustein der modernen me-
dizinischen Grundversor-
gung. Es verfügt über eine
Notaufnahme rund um die
Uhr, mehrere fachliche Spe-

zialisierungsrichtungen der
Inneren Medizin sowie über
eine Klinik für Psychiatrie,
Psychotherapie, Psychosoma-
tik und Suchtmedizin.
Letztere lud 2018 bereits zum
neunten Mal zum Angermün-

der Psychiatrietag
ein. Die Ver-

anstal-

tung war zugleich offizieller
Festakt zum 25. Jubiläum der
Klinik. Chefarzt Dr. Martin
Sandner und die Verwaltungs-
direktorin des Krankenhauses
Marita Schönemann würdig-
ten dabei die Leistungen des
Teams und der begleitenden
Dienste und Hilfen.
Außerdem ist das Kranken-
haus Teil des Netzwerkes für
Lungenerkrankungen Nord-
ostbrandenburg. „Hier geht
es uns insbesondere um eine
einheitlich hohe Qualität von
Diagnostik und Therapie bei
Lungen- und Atemwegser-
krankungen“, so der Koordi-
nator des Netzwerks und
Lungenspezialist Dr. Chris-
toph Arntzen, Chefarzt der
Klinik für Innere Medizin.
Die GLG ist Mitglied im trä-
gerübergreifenden Clinotel-
Verbund. Hier werden die
Qualitätsergebnisse der teil-
nehmenden Krankenhäuser
auf den Clinotel-Internetsei-
ten abgebildet, sodass die
Leistungen vergleichbar wer-
den. Konkrete Hinweise für
Verbesserungen erhalten die
Kliniken durch die Befragung
der Patienten am Schluss ihrer
Behandlung. In

einzelnen
Katego-

rien, wie

beispielsweise der künstlichen
Beatmung oder der Behand-
lung von COPD-Patienten
liegt das Angermünder Kran-
kenhaus auf dem ersten Platz.

Erste Plätze im Clinotel-Ranking

Dr. Martin Sandner, Chefarzt
für Psychiatrie

Krankenhaus Angermünde
mit den

Kliniken für Psychiatrie,
Psychotherapie/-somatik
und Suchtmedizin sowie
Klinik für Innere Medizin

Rudolf-Breitscheid-Straße 37
16 278 Angermünde

Tel. 0 33 31/27 10
www.glg-mbh.de

Dr. Christoph Arntzen, Chef-
arzt für Innere Medizin

Ärzteverzeichnis von Angermünde
Allgemeinmediziner, praktische Ärzte
Dr. med. Christian Böwe Berliner Straße 64 16 278 Angermünde 0 33 31/3 23 85
Dipl.-Med. Marlies Prumbs Straße des Friedens 4 16 278 Angermünde 0 33 31/3 39 34
FA Joachim Seelmann Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/29 65 54
FA Gerhard Sydow Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/25 20 29
FÄ Katharina Wollenberg Templiner Straße 39a 16 278 Angermünde 0 33 31/3 26 01
Augenheilkunde
Dipl.-Med. Karin Bollensdorf Schwedter Straße 11 16 278 Angermünde 0 33 31/2 17 86
Dipl.-Med. Elke Pirch Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/2 40 46
Chirurgie
Dipl.-Med. Lilli-Marlen Hollenberg Rudolf-Breitscheid-Straße 39 16 278 Angermünde 0 33 31/29 84 67
Gynäkologen und Geburtshelfer
Dipl.-Med. Petra Hermelschmidt Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/2 15 73
Dr. med. Christin Niemann Berliner Straße 75 16 278 Angermünde 0 33 31/2 02 74
Hals-, Nasen, Ohrenärzte
Dr. med. Gerlinde Pommerenke Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/2 41 09
Haut- und Geschlechtskrankheiten
FA Roland Schulz Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/2 40 44
Innere Medizin
Dr. med. Christof Arntzen Rudolf-Breitscheid-Straße 37 16 278 Angermünde 0 33 31/27 11 13
FA Torsten Bradtke Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/2 15 72
Dipl.-Med.Volker Patzschke Straße des Friedens 1 16 278 Angermünde 0 33 31/36 50 66
Dr. med. Andreas Sayan-Gietz Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/2 24 62
Dipl.-Med. Axel Wollenberg Templiner Straße 39a 16 278 Angermünde 03 33 36/5 75 75
Kinder- und Jugendmedizin
Dr. med. Annette Böwe Berliner Straße 64 16 278 Angermünde 0 33 31/3 23 85
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut
Dipl.-Psych. Imke Brdlik Straße des Friedens 5 16 278 Angermünde 01 79/8 92 57 54
Dipl.-Soz.arb./Soz.-Päd. (FH)
Willy-Gerd Müller-Rehberg Straße des Friedens 5 16 278 Angermünde 01 74/4 99 43 61
Sabine Waßmund Markt 1 16 278 Angermünde 0 33 31/3 09 02 03
Orthopädie
Dr. med. Frank-Detlef Joseph Berliner Straße 75 16 278 Angermünde 0 33 31/2 29 48
Dr. med. Ursel Jarchow Am Friedenspark 1 16 278 Angermünde 0 33 31/29 81 68
Psychiatrie
FA Anatoli Gusow Puschkinallee 19 16 278 Angermünde 0 33 31/29 88 16
Dr. med. Martin Sandner Rudolf-Breitscheid-Straße 37 16 278 Angermünde 0 33 31/27 14 10
Psychologischer Psychotherapeut
Dipl.-Psych. David Biallowons Markt 3 16 278 Angermünde 0 33 31/2 55 40 08
Dr. phil. Norbert Golz Gartenstraße 1 16 278 Angermünde 0 33 31/36 52 47
Dipl.-Psych. Claudia Klingenberg Markt 23 16 278 Angermünde 01 70/6 89 08 42
Dipl.-Psych. Ronny Krüger Schleusenstraße 12 16 278 Angermünde 0 33 31/3 01 86 43
Dipl.-Psych. Ulrike Vetter Brüderstraße 9 16 278 Angermünde 0 33 31/2 55 35 05
Dipl.-Psych. Jacqueline Wolf Schleusenstraße 7 16 278 Angermünde 0 33 31/3 65 58 08
Zahnärzte
Dipl.-Stom. Margit Bauersfeld Rudolf-Breitscheid-Straße 4 16 278 Angermünde 0 33 31/2 11 92
Dipl.-Stom. Silke Behrendt Markt 17 16 278 Angermünde 0 33 31/2 33 88
Dipl.-Stom. Claudia Bornkessel Markt 17 16 278 Angermünde 0 33 31/2 33 77
Dr. med.Thilo Bornkessel Markt 17 16 278 Angermünde 0 33 31/2 33 77
ZÄ Stefanie Häusler Rudolf-Breitscheid-Straße 27 16 278 Angermünde 0 33 31/3 01 00 50
Dipl.-Stom. Uwe Korepkat Straße des Friedens 1 16 278 Angermünde 0 33 31/29 80 30
Dipl.-Stom. Karin Paul Berliner Straße 75 16 278 Angermünde 0 33 31/2 02 73
Dr. med. Renate Radloff Rudolf-Breitscheid-Straße 4 16 278 Angermünde 0 33 31/2 11 92
Dipl.-Stom. Holger Wiedrich Markt 17 16 278 Angermünde 0 33 31/2 33 99
ZÄ Katja Witte Templiner Straße 39a 16278 Angermünde 0 33 31/2 40 08
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Auch 2018 war ein besonde-
res Jahr für den ambulan-

ten Pflegedienst BAR/UM. Er-
neut wurde das Angebot zum
betreuten Wohnen erheblich er-
weitert. Nachdem dort bereits
2017 intensiv renoviert wurde,
übernahm der Pflegedienst am
1. März die Versorgung von acht
pflegebedürftigen, kranken und
behinderten Menschen in der
„Alten Mälzerei“. Ein Wahrzei-
chen Angermündes ist damit
ein Stück weiter aus dem Dorn-
röschenschlaf erwacht. Das
denkmalgeschützte Fabrikge-
bäude, in dem einst Malz für die
Bierbrauerei geröstet wurde, ist
nun auch ein Zuhause für Be-
wohner mit einer 24-Stunden-
Rundum-Betreuung und Pflege
inklusive hauswirtschaftlicher
Versorgung. Jeder hat sein eige-
nes Zimmer, großzügig ge-
schnitten, hell und freundlich.
Jedes Zimmer verfügt über ein
eigenes Bad mit Dusche, natür-
lich barrierefrei. Die Bewohner
können ihre Räumlichkeiten
selbst gestalten, gemütlich
möblieren und dekorieren. Ein

Gemeinschaftsraum ist mit
einer Küche und einem Essbe-
reich ausgestattet.
Für drei weitere pflegebedürfti-
ge Menschen wurde am 1. Ok-
tober die Betreuung übernom-
men. In dem wunderschön sa-
nierten Fachwerkhaus in Zen-
trumsnähe fühlen sich die
neuen Bewohner sichtlich wohl
und gut betreut. Beide Einrich-
tungen ergänzen die bereits im
Juni 2017 eingerichtete schicke,
neue Wohnanlage an der
Schwedter Straße 42-44, die
eine altersgerechte Wohnform
mit fachgerechter Betreuung
und pflegerischer Versorgung
bietet.
An allen drei Standorten wird
das gemeinschaftliche Leben
der Senioren und Patienten
ganz groß geschrieben: Ge-
meinsam Kochen, Backen und
Basteln sind ganz alltägliche Be-
schäftigungen. Hier ist niemand
allein und kann sich doch jeder-
zeit auch zurückziehen. Egal ob
beim Sommerfest, beim Fa-
sching, der Weihnachtsfeier
oder dem Weihnachtssingen

mit Karin Büttner, die Bewoh-
ner sind mit Elan und Freude
dabei. Und Geschäftsführer
Olaf Roxlau ist dann mitten
dabei! Sucht er doch den ständi-
gen Kontakt zu den ihm anver-
trauten Menschen.
„Wir wollen so pflegen, wie wir
selbst gern gepflegt werden
möchten“, lautet das Motto von
Olaf Roxlau, Geschäftsführer
des Ambulanten Pflegediens-
tes BAR/UM in Angermünde.

Pflegebedürftige und deren
Angehörige finden seit fünf
Jahren in der Straße des Frie-
dens 1 eine zentrale Anlaufstel-
le. Das Angebot für die Pflege-
bedürftigen und pflegenden
Angehörigen wird in den bei-
den Landkreisen Barnim und

Uckermark angeboten
und gewährleistet ein
hohes Niveau in der
Pflege. Der Pflegedienst
steht mit seinem Team,
darunter vorwiegend
examinierte Pflege
Fachkräfte mit dreijähri-
ger Ausbildung, als Part-
ner allen Hilfesuchen-
den zur Seite. Neben
der „normalen“ Pflege
bietet das Unternehmen

auch eine intensivpflegerische
Betreuung an. Das Angermün-
der Pflegeteam versteht sich
auch auf onkologische Pflege
bei Krebspatienten sowie auf
palliative Pflege, die begleiten-
den Pflege zum Lebensende.
Neben Schmerz- und Infusi-
onsmanagement übernehmen
die Spezialisten von BAR/UM
dank Expertenwissen zur Er-
nährung auch das Ernährungs-
management der Pflegebedürf-
tigen. Bei Bedarf erstreckt sich
das sogar auf die Ernährung
mittels Magensonde oder über

einen venösen Zugang. Selbst-
verständlich gehört zum Ange-
bot des Teams auch die Grund-
pflege inklusive Körperpflege
sowie die Hauswirtschaftliche
Pflege mitsamt Begleitservice
außer Haus, die Reinigung der
Wohnung und viele weitere
Leistungen. Das Pflegeteam hat
sich außerdem auf die Betreu-
ung von körperlich und geistig
behinderten Kindern und Er-
wachsenen jeden Alters spezia-
lisiert. Für Pflegebedürftige
werden darüber hinaus stun-
denweise Betreuung und sogar
pflegerisch betreuter Urlaub
angeboten. Auch Familien
haben bei Erkrankung eines El-
ternteils Anspruch auf Pflege
und Hilfen, beispielsweise bei
der Begleitung und Betreuung
der Kinder. So endet der krank-
heitsbedingte Ausfall von
Mama oder Papa nicht zwangs-
läufig in einer kleinen Katastro-
phe. Durch Verträge mit den
Krankenkassen kann der Am-
bulante Pflegedienst die Leis-
tungen in der häuslichen Pflege
gemäß den aktuellen gültigen
Vereinbarungen mit den Kran-
kenkassen der Patienten direkt
abrechnen.

Neues Leben in der „Alten Mälzerei“ und in der „Alten Korbflechterei“

Drei weitere Wohnungen für betreutes Wohnen konnten im Oktober in
der wunderschön sanierten „Alten Korbflechterei“ bezogen werden.

Gemeinsam statt einsam: Mittagessen
in guter Gesellschaft.

Das beliebte Weihnachtssingen
mit Karin Büttner.

BAR/UM
Ambulanter Pflegedienst • Inhaber Olaf Roxlau

Straße des Friedens 1 • 16 278 Angermünde • Tel. 0 33 31/7 29 96 58 • Fax 0 33 31/7 29 76 22
Mobil 01 72/4 25 13 93 • barum-pflege@outlook.de

In der „Alten Mälzerei“ konnten im März 2018 neun Wohnungen durch
Pflegebedürftige des BAR/UM Ambulanter Pflegedienst bezogen werden.

Immer dabei: Geschäftsführer
Olaf Roxlau beim Fasching.

Immer gern: Das gemeinsame
Backen – Fachsimpeln inklusive.
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Der Kreisverband Uckermark der Volkssolida-
rität hat ein neues Projekt initiiert: „Gemein-

sam mehr bewegen“. Damit will der Verband eh-
renamtlich Engagierte und Hilfesuchende zu-
sammen bringen. Direkt vor Ort, in den Gemein-
den, werden Menschen gesucht, die Hilfsbedürf-
tigen die Teilnahme am gesellschaftlichen leben
ermöglichen. Dazu gehören regelmäßige Besu-
che, Spaziergänge und Gespräche sowie Bewe-
gungsübungen und Sturzprävention. Die Volks-
solidarität bereitet die Ehrenamtlichen natürlich
umfassend vor. So übernimmt sie die Schulung
der interessierten Bürger vor Ort, beispielsweise
für den Besuchsdienst, die Bewegungsübungen
und die Kommunikation. Sie ist auch das
Bindeglied zu kommunalen Einrichtun-
gen und regionalen Pflege-
diensten. Projektleiterin Ma-
rianne Bischoff: „Wir brau-
chen die ehrenamtliche Un-
terstützung ganz vieler hier
aus der Region, damit auch älte-
re Menschen solange wie
möglich und mit hoher Le-
bensqualität selbstbestimmt
zu Hause wohnen bleiben
können. Und ich kann nur
appellieren – bitte melden Sie
sich bei uns!“

Der demografische Wandel
und die schwache Wirtschafts-
und Sozialstruktur gefährden

die Daseinsvorsorge im ländli-
chen Raum. Deshalb kommt
der Zusammenarbeit der

Volkssolidarität mit
den Ehrenamtli-
chen eine wach-
sende Bedeutung
zu. Sie sind ganz
wichtige Unter-

stützer, wenn Hilfe für
Menschen erforderlich wird. Für

sie organisiert die Volkssolidarität regionale
Schulungen, damit sie sich im Dschungel der so-
zialen Netzwerke zurecht finden und auch
Selbsthilfepotentiale erschließen. Bewährt hat
sich seit über 20 Jahren der Mahlzeitendienst, er
versorgt viele Bürgerinnen und Bürger der Stadt
mit „Essen auf Rädern“. Seit letztem Jahr gibt es
den Aktionstag „Auf Rädern zum Essen“ in der
Begegnungsstätte des Hauses der Generationen.
Er findet inzwischen monatlich statt und lädt zu
einem gemeinsamen 3-Gänge-Menü in geselli-
ger Runde ein. Das Motto ist: Wir sind wie eine
Großfamilie. Raus aus dem Alleinsein, sich zum
Essen treffen, gesund essen, auch bezahlbar. Ein-
fach mal die Volkssolidarität besuchen! 

Volkssolidarität LV Brandenburg e.V. • Geschäftsstelle Angermünde
Projektleitung „Gemeinsam mehr erreichen“: Marianne Bischoff Tel. 0 33 32/83 56 36

Pflegedienstleitung: Monika Haufe Tel. 0 33 31/2 36 52
Kindertagesstätte „Haus der kleinen Zwerge“: Martina Pommerening Tel. 0 33 31/2 33 95

Kindertagesstätte „Knirpsenland“: Claudia Honig Tel. 0 33 31/3 39 47
Straße des Friedens 5a • 16 278 Angermünde

Tel. 0 33 31/3 24 35 • Fax 0 33 31/2 36 49 • www.volkssolidarität.de/uckermark

Der Sitz der Geschäftsstelle Angermünde der VS
beinhaltet auch die Begegnungsstätte.

Gemeinsam statt einsam: Die Gruppe aus dem
Projekt „Gemeinsam mehr bewegen“ steht für
Lebensfreude und Abwechslung im Alltag.

„Gemeinsam mehr bewegen“

Die Volkssolidarität in Angermünde

Der Ergotherapeut beeinflusst mit speziel-
len Methoden und Materialien sowie

handwerklichen und künstlerischen Tätigkei-
ten Handlungsabläufe, Sinnes- und Körper-
funktionen. Die Maßnahmen sind darauf ge-
richtet, körperliche, seelische und geistige Be-
hinderungen zu beheben oder zu hemmen und
verloren gegangene Funktionen zu kompen-
sieren. Die Schule für Ergotherapie „Regine
Hildebrandt“ in Angermünde ist die erste
Schule dieser Fachrichtung im Land Branden-
burg. Der Auftrag zum Bau kam von der dama-
ligen Sozialministerin Regine Hildebrandt im
Jahr 1993. Der erste Ausbildungskurs begann
bereits im 1995, im Oktober 1998 erfolgte der
Umzug in den Neubau. 1999 erhielt die Schule
die Anerkennung
durch den Weltver-
band der Ergothera-
peuten (WFOT). Das
ermöglicht den Absol-
venten weltweite Ein-
satzmöglichkeiten.
2005 übernahm die
Diplom-Medizinpäda-
gogin und Ergothera-
peutin Britta Grill die
Funktion der Schullei-

terin. Ziel der gesam-
ten Arbeit ist eine an
der Praxis orientierte
Ausbildung von Ergo-
therapeuten. Es han-
delt sich hier um
einen Medizinalfach-
beruf. Unterrichtet
werden die Aus-
zubildenden von
qualifizierten Ergo-
therapeuten mit Be-

rufserfahrung, Diplom-Medizinpädagogen
und Honorardozenten. Der theoretische Un-
terricht umfasst allgemein bildende , medizini-
sche, sozialwissenschaftliche und grundlegen-
de ergotherapeutische Inhalte, der praktische
Unterricht vermittelt Fertigkeiten in de ergo-
therapeutischen Mitteln. Seit der Gründung
haben 458 Absolventen die Ausbildung erfolg-
reich absolviert und es sollen noch viele dazu
kommen.
Wichtiger Termin: Am 28. November 2018 fin-
det das jährlich Praxisanleitertreffen in der
Schule für Ergotherapie „Regine Hildebrandt“
statt. Hier treffen sich Ergotherapeuten von
Reha-Kliniken, Praxen, Werkstätten für behin-
derte Menschen und Kliniken aus dem ganzen
Land Brandenburg zum Erfahrungsaustausch.

Ein Beruf mit Zukunft

Die Abschlussklasse 2018 ist sichtlich stolz.
Mit dieser Ausbildung können die Ergothera-
peuten und -therapeutinnen weltweit arbeiten.

Die Mitglieder der neuen Klasse begannen 2018
ihre Ausbildung zum Staatlich anerkannten Er-
gotherapeuten oder zur Staatlich anerkannten
Ergotherapeutin.

Rudolf-Breitscheid-Straße 37 • 16 278 Angermünde
Tel. 0 33 31/29 76 21 • Fax 0 33 31/29 76 23 • www.ergotherapie-angermuen.de

Herzlich Willkommen allen Interessenten
an einer Ausbildung zum Ergotherapeu-
ten. Habt ihr Lust, euch an unserer Schule
ausbilden zu lassen? Dann bewerbt euch!
Wir suchen für das Ausbildungsjahr
2018/2019 Ergotherapieschüler und -schü-
lerinnen. Der nächste Bewerbungszeit-
raum beginnt ab Januar 2019 für das Aus-
bildungsjahr 2019/2020. Es wird kein
Schulgeld erhoben!
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Seit Dezember 2017 ist die
Sozialstation Dirk Weise im

Angermünder Ortsteil Herz-
sprung vertreten. Das umfas-
send renovierte Haus mit elf
Wohneinheiten bietet eine

sehr familiäre Atmosphäre.
Geschäftsführer Dirk Weise
betont den ganzheitlichen An-
satz, bei dem Wohlfühlen und
Selbstständigkeit im Vorder-
grund stehen.

Hilfe & Betreuung

Wie in anderen Einrichtungen
der Sozialstation können die
Bewohner die eigenen Zimmer
individuell einrichten. Wer
will und kann, erledigt alle
Dinge des täglichen Lebens al-
lein. Zugleich können die Be-
wohner auf einen breiten Ser-
vice zurückgreifen. Dazu ge-
hören Aufräumen und Reini-
gen, Wäschedienst, Essenver-
sorgung, Begleitung zum Ein-
kaufen und die 24-Stunden-
Betreuung. medizinisch wer-
den die Bewohner von ortsan-
sässigen Ärzten be-
treut. Kranken-
schwester Steffi
Seidel wird
bei den Auf-
gaben
von

Pfleger Thomas Kleemann und
Pflegehilfskraft Sandra Thomä
unterstützt. „Wir können zwar
den Lebensjahren keine hin-
zufügen, aber wir können den
verbliebenen Jahren viel mehr
Leben und Erleben geben“, ist
sich die examinierte Kranken-
schwester sicher.

Pulsierendes Leben

Vielfältige Betreuungs-, Be-
schäftigungs- und Freizeit-
möglichkeiten sorgen für viel
Abwechslung im Alltag. Die
Senioren werden dabei unter-
stützt, ihren Tagesablauf
selbstbestimmt zu gestalten
und können sich aktiv in die
Gestaltung ihres Lebensum-
felds einbringen. Die Sozial-
station ist bekannt für ihre
vielfältigen kulturellen und
sozialen Angebote. Neben
Bastelnachmittagen und gesel-
ligen Runden, werden immer

wieder Besucher
eingeladen, wie bei-
spielsweise der

Falkner Ralf
Rindt.
Schön,
dass
die Be-

sucher den Greifvogel anfas-
sen und streicheln konnten.
Besonders beliebt sind natür-
lich die Feiern, wie das Früh-
lingsfest mit Live-Musik oder
das Weihnachtsfest. So wird es
den Bewohnern nie langwei-
lig. Für Familienfeiern und
Partys steht ein eigenes Veran-
staltungshäuschen zur Verfü-
gung.

Wo Senioren gerne wohnen: Sozialstation Dirk Weise

Beim Besuch von
Falkner Ralf Rindt
freuten sich die Be-
sucher, dass sie den

Greifvogel
selbst anfas-

sen konn-
ten.

Das kleine Veranstaltungshäuschen wird von den Bewohnern gern
für Geburtstagsfeiern und anderen Festen genutzt.

Das freundliche und kompetente Betreuungsteam in Herzsprung.

Am Wiesengrund 1
16 278 Angermünde

OT Herzsprung
Tel. 0 39 84/7 18 04 03

www.sozialstation-
weise.de
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So sieht sich die jüngste Einrichtung der
GfG, der Gesellschaft für Gesundheit und

Familie. Im Juli 2017 wurde das Kindernest
„Paraplü“ eröffnet – eine Kinderkrisenstelle
für Babys und Kleinkinder, die hier vorüberge-
hend bei einer Kindswohlgefährdung aufge-
nommen werden können. Es ist die erste Inob-
hutstelle für die ganz Kleinen in der Ucker-
mark, die auch den Barnim mitversorgt. Der
Name der Einrichtung ist dem Französischen
entlehnt, die Schreibweise eingedeutscht und
bedeutet „Schirm“. Es soll das Behütet sein
der Jüngsten symbolisieren. Vier Plätze für
Kinder von null bis vier Jahren gibt es im „Pa-
raplü“. Manchmal wird eben für ein Kleinkind
dringend eine Obhut gebraucht, weil die El-
tern mit der Betreuung überfordert sind und
das Kind vorübergehend nicht in die Familie
zurückkehren kann. Das Team der GfG über-
nimmt dann im „Paraplü“ die liebevolle Be-
treuung, bis gemeinsam mit dem Jugendamt,
den Eltern und anderen Hilfestellen eine Lö-
sung gefunden wird, die eine Rückkehr des
Kindes in sein Zuhause ver-
antworten kann.
Oder bis eine
Pflegefa-
milie ge-
fun-

den wird. Das kann Tage, aber auch bis zu drei
Monate dauern.
Die 2014 gegründete Gesellschaft für Gesund-
heit und Familie ist kein klassischer Pflege-
dienst. Die Wirkungsfelder reichen von der am-
bulanten und stationären Kinder- und Jugend-
hilfe über familienentlastende Dienste, Einglie-
derungshilfen für Menschen mit Behinderun-
gen bis hin zur häuslichen Krankenpflege. Hier
gibt es Wohnformen für Kinder mit therapeuti-
schem Bedarf und neuerdings auch das Kinder-
nest „Paraplü“ für die Kleinsten. Mit dieser Kri-
senunterbringung ist die GfG Vorreiter im
Landkreis Uckermark und Barnim. „Es geht
nicht darum, immer größer zu werden. Es geht
darum, die vielfältigen Hilfen, die es in unserem
Sozialsystem gibt, individuell den Bedürfnissen
der Menschen anzupassen, statt wie bisher, die
Betroffenen in die jeweiligen Konzepte der Hil-
feträger einzupassen“, erklärt Anja Pfeifer. Für
die Geschäftsführerin der GfG ist die Eröffnung
der Kinderkrisenstelle ein weiterer Mosaik-
stein ihres Konzeptes eines ganzheitlichen

und maßgeschneiderten Hilfe-
angebotes für Kin-

der, Erwach-
sene und

Famili-
en.

Ein Schirm für die Jüngsten in der Uckermark

Gesellschaft für Gesundheit und Familie mbH
Schleusenstraße 6 • 16 278 Angermünde • Tel. 0 33 31/7 34 22 87

Rufbereitschaft ab 16.30 Uhr Tel. 0 33 31/7 34 22 77 • www.gesellschaft-gesundheit.de

Das Rote Kreuz ar-
beitet weltweit in

den verschiedensten
Regionen. „Insgesamt
unterstützen mehr als
50.000 Mitglieder die
Arbeit des DRK in
Brandenburg“, so Det-
lef Viert, Vorstand des Kreisverbandes Ucker-
mark Ost e.V. Davon engagieren sich viele Mit-
glieder in ihrer Freizeit ehrenamtlich. Auch
hier vor Ort ist das DRK aktiv, durch eine Fusi-
on von Angermünde und Schwedt vor über 20
Jahren leistet es hervorragende Rotkreuzar-
beit. Viele soziale Dienste sind in Deutschland
nur mit Hilfe eines ehrenamtlichen Engage-
ments möglich. Das wird auch in Zukunft in
Anbetracht der immer älter werdenden Bevöl-
kerung wichtiger denn je sein. Werden auch
Sie Fördermitglied ihres Kreisverbandes!

Wir sind für Sie da

Kreisverband Uckermark Ost e.V.
Dienststelle Angermünde

Klosterstraße 43 • 16 278 Angermünde
Tel. 0 33 31/27 39 12

Notrufe
Polizei . . . . . 1 10
Rettungsdienst, Feuerwehr . . 1 12
Polizeiwache AGM . 0 33 31/2 66 60 
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
. . . . . . . . . 11 61 17
Kinder- und Jugendnotdienst
. . . . . . . 08 00/1 11 03 33
Elterntelefon, Hilfe für Familien
. . . . . . 08 00/1 11 05 50
Telefonseelsorge ev.
. . . . . . 08 00/1 11 01 11
Telefonseelsorge kath.
. . . . . . 08 00/1 11 02 22

Kindernest „Paraplü“
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Um eine Brille, eine Sehhilfe oder eine pas-
sende Lupe zu finden, muss man nicht

zwangsläufig den Weg zu Angermündes Tra-
ditions-Optiker Heidecke wählen. Inhaberin
Kathrin Klopsch bietet den Kunden ihre
Fachkenntnisse gerne auch in den eigenen
vier Wänden an. Die Augenoptikmeisterin
dazu: „Neben der Beratung in der gewohnten
Atmosphäre und ohne Umstände hat der Ser-
vice den großen Vorteil, dass die gewünschte
Sehhilfe gleich an die Lichtverhältnisse da-
heim angepasst ist. Durch die Auswahl des
richtigen Filters bei grauem Star oder einer
Makula-Degeneration werden die Einschrän-
kungen wirkungsvoll gemildert.“ Natürlich
kann auch die „normale Brille“ bequem zu-
hause eingekauft werden. Die richtigen Glä-
ser werden dann von der Augenoptik-Meiste-
rin Kathrin Klopsch wie bisher angepasst – in
gewohnt hoher Qualität. Und wenn jemand
doch lieber den direkten Weg sucht: Im
Stammgeschäft bietet Kathrin Klopsch auch
die Möglichkeit, die Brillenglasauswahl mit
einer Virtual-Reality-Brille, einer so genann-

ten VR-Brille, zu erleichtern. Mittels einer Si-
mulation können hier die unterschiedlichsten
Gläser bereits vor dem Kauf getestet werden.

Wir haben ein Auge auf Ihre Augen

Optiker Heidecke
Inhaberin Kathrin Klopsch

Berliner Straße 53 • 16 278 Angermünde
Tel. 0 33 31/30 11 30

www.optiker-heidecke.de

Bereits zehn Jahre Inhaberin bei Optiker Heide-
cke: die Augenoptikmeisterin Kathrin Klopsch
(rechts) und Mitarbeiterin Franca Steffen.

Alten- & Krankenpflege
BAR/UM Ambulanter Pflegedienst Straße des Friedens 1 Tel. 0 33 31/7 29 96 58 siehe Seite 14-15
Olaf Roxlau 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/7 29 76 22 barum-pflege@outlook.de
Diakonie Sozialstation Klosterstraße 5 Tel. 0 33 31/2 46 36 siehe Seite 22

16 278 Angermünde Fax 0 33 31/29 70 97 ds-angermuende@lafim.de
Fährmann Betreuungszentrum Straße des Friedens 6 Tel. 0 33 31/2 73 50 siehe Seite 6-7
für Senioren und Kranke 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/29 70 97 www.faehrmann-pflege.de
Sozialstation Dirk Weise Am Wiesengrund 1 Tel. 0 39 84/7 18 04 03 siehe Seite 18-19
Dirk Weise 16 278 Angermünde

OT Herzsprung www.sozialstation-weise.de
Tagespflege „Schwedter Tor“ Schwedter Straße 29 Tel. 0 33 31/7 29 54 38 siehe Seite 2
Manja Roxlau 16 278 Angermünde
Baumarkt
Bau- und Siedlerbedarf Schmargendorfer Weg 13 Tel. 0 33 31/3 01 99 99 info@bau-siedlerbedarf.de
Rainer Schimke 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/2 19 65 www.bau-siedlerbedarf.de
Bildungseinrichtung
Schule für Ergotherapie Rudolf-Breitscheid-Str. 37 Tel. 0 33 31/29 76 21 siehe Seite 16
„Regine Hildebrandt“ 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/29 76 23

www.ergotherapie-angermuen.de
Emaillierung von Metallen
Preußen-Email GmbH Südring 11 Tel. 0 33 31/2 67 50
Silvia Hahn 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/26 75 14 www.emaille-ang.de
Ferienwohnung
Ferienhaus „Jutta“ Am Parsteinsee 1 Tel. 0 33 31/2 12 56
Jutta Aldinger 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/25 24 62 info@urlaub-uckermark.de

OT Herzsprung www.urlaub-uckermark.de
Fotograf
Altstadt-Studio Berliner Straße 11 Tel. 0 33 31/29 73 51 siehe Seite 31
Ronald Mundzeck 16 278 Angermünde Mobil 01 62/1 00 99 70

www.altstadtstudio-mundzeck.de
Gebäudereinigung & Hausmeisterdienste
Gebäudereinigung & Berliner Straße 11 Mobil 01 60/94 16 76 42
Hausmeisterdienst Hinz 16 278 Angermünde
Ute Banach utehinz-um@arcor.de
Geldinstitut
Sparkasse Uckermark Georg-Dreke-Ring 62 siehe Seite 9
Hauptstelle Prenzlau 17 291 Prenzlau www.spk-uckermark.de
Krankenhaus
Krankenhaus Angermünde Rudolf-Breitscheid-Str. 37 Tel. 0 33 31/27 10 siehe Seite 13
GLG Gesellschaft für Leben 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/27 14 44 www.glg-mbh.de
und Gesundheit mbH
Lohn- und Einkommensteuerhilfe
Lohnsteuerhilfe Bln-Brbg e.V. Am Markt 17 Tel. 0 33 31/2 19 35 siehe Seite 8
Beratungsstelle Angermünde 16 278 Angermünde Tel. 0 33 31/36 57 16
Martina Karius lhbb-05@lhbb.de
Lohnsteuerhilfeverein Jägerstraße 4 Tel. 0 33 31/72 98 10
Steuerring 16 278 Angermünde Mobil 073/7 89 61 67
Steffen Bredow steffen.bredow@steuerring.de
Maler
Maler & Lackeirbetrieb Wilhelmsfelder Straße 7 Mobil 01 72/7 04 62 06
Heiko Bailleu 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/2 15 14
Heiko Bailleu maler-heiko@gmx.de

Stadtmagazin Angermünde 13. Auflage /Firmenporträts

Gesundheit & Betreuung
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Unternehmerverzeichnis (Forts.)

Optiker
Drochner Sehzentrum Rosenstraße 19 Tel. 0 33 31/2 18 57 siehe Seite 21

16 278 Angermünde www.drochner-sehzentrum.de
Optiker Heidecke Berliner Straße 53 Tel. 0 33 31/30 11 30 siehe Seite 22
Inh. Kathrin Klopsch 16 278 Angermünde www.optiker-heidecke.de
Rotes Kreuz
Deutsches Rotes Kreuz Klosterstraße 43 Tel. 0 33 31/27 39 12 siehe Seite 21
Kreisverband Uckermark Ost e.V. 16 278 Angermünde www.drk-um-ost.de
Seniorenheim
Evangelisches Seniorenzentrum Wallgarten 2-4 Tel. 0 33 31/3 01 20 siehe Seite 22
„Haus Abendfrieden“ 16 278 Angermünde osz-angermuende@lafim.de
Soziale Einrichtung
Gesellschaft für Gesundheit Schleusenstraße 6 Tel. 0 33 31/7 34 22 87 siehe Seite 20
und Familie mbH 16 278 Angermünde www.gesellschaft-gesundheit.de
Steuerberater
Steuerberater Joachim Schulz Schwedter Straße 3 Tel. 0 33 31/2 73 60 siehe Seite 9
Diplom-Ökonom Joachim Schulz 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/27 36 27 www.steuerberatung-schulz.de
Verlag
Stadtmagazinverlag BS GmbH Tel. 033439/14630 siehe Seite 12
Andreas Schönstedt Fließstraße 4 Fax 03 3439/14 63 29

15 370 Fredersdorf/Vogelsdorf www.stadtmagazinverlag.de
Volkssolidarität
Volkssolidarität LV Brbg e.V. Straße des Friedens 5a Tel. 0 33 31/3 24 35 siehe Seite 16
Geschäftsstelle Angermünde 16 278 Angermünde Fax 0 33 31/2 36 49

www.volkssolidaritaet.de/uckermark
Wohnungsgenossenschaft
Wohnungsgenossenschaft Pestalozzistraße 38a Tel. 0 33 31/3 22 20 siehe Seite 36
Uckermark eG 16 278 Angermünde www.wg-uckermark.de

Angermünde ist eine schöne Stadt. Das wis-
sen die Bewohner selbst und das merkt der

Besucher sofort. Vor allem die Innenstadt mit
den zahlreichen historischen Bauten ist sehr
reizvoll. Bürgermeister Frederik Bewer stellt sei-
nen Ort so vor: „Mitten im Biosphärenreservat
Schorfheide-Chorin mit dem Nationalpark Un-
teres Odertal und dem UNESCO-Weltnaturer-
be Buchenwald Grumsin ist Angermünde als
staatlich anerkannter Erholungsort wunder-
schön gelegen. Die Landschaft um uns herum
beseelt die Menschen, welche hier leben und
begeistert diejenigen, welche uns besuchen. Die
Altstadt von Angermünde mit ihrem histori-
schen, liebevoll restaurierten Stadtkern prägt
unser Lebensgefühl wesentlich mit.“ Und wenn
man dann hört, dass zu Angermünde 23 Ortstei-
le gehören, wird auch der Besucher neugierig. In
der Touristinformation erfährt man mehr. Die
Mitarbeiter versprechen: „Wir organisieren
zum Beispiel maßgeschneiderte Urlaubspakete
– Wandern ohne Gepäck zu Fuß und per Rad.“ 
Apropos Fahrrad – im Büro der Touristinforma-
tion ist eine kleine Broschüre erhältlich, in der
die schönsten Touren beschrieben sind. Ein Bei-
spiel: „Die Biber Tour“. Sie führt über knapp 19
Kilometer und beginnt im historischen Stadt-
kern von Angermünde. Gerade auf dieser Tour,
lässt sich gut feststellen, dass in puncto Ausbau
der Radwege in den vergangenen Jahren rund
um Angermünde viel unternommen wurde.
Haltepunkte während der Tour sind zum Bei-
spiel das NABU-Naturerlebniszentrum Blum-
berger Mühle mit Spielplatz, Grumsiner
Brennerei, Altkünkendorf, Informationspunkt
Weltnaturerbe Buchenwald Grumsin, Erlebnis-
zentrum Hemme-Milch sowie die Straußen-
farm Angermünde. Auf dem Rückweg streift
der Radler den Tierpark von Angermünde und
kommt dann wieder in der Altstadt an.
Natürlich folgt man den Trends und hat sogar
für die Liebhaber von E-Bikes Empfehlungen.
Das Netz von Ladestationen wird immer dich-
ter. Ein eigenes Logo wurde entworfen und ver-
spricht: „Akku laden? Gern!“ „Reichlich Emp-
fehlungen haben wir natürlich auch für alle, die
es noch ruhiger angehen lassen wollen und zu
Fuß unterwegs sind.“ Rechtzeitig zur neuen Sai-
son wird dann auch der Veranstaltungsplan 2019
fertig sein. Schon jetzt freut man sich in Anger-
münde zum Beispiel auf das 27. Uckermärkische
Blasmusikfest. Als Termin steht der 25. Mai 2019.

Natürlich wird es auch im nächsten Jahr wieder
zahlreiche Veranstaltungen mit dem Thema
Ehm Welk geben. Der Schriftsteller wurde am
29. August 1884 in Angermünde geboren. In
Anlehnung an Ehm Welks Buch „Die Heiden
von Kummerow" wird jährlich die so genannte
Völkerwanderung nachgestellt. Diese führt von
Biesenbrow nach Angermünde.Termin im Jahr
2019 wird der 14. September sein.
Und was gibt es noch bei den freundlichen
Mitarbeitern an der Angermünder Brüder-
straße? Auskünfte zu Öffnungszeiten der Mu-
seen, Ausstellungen und Freizeiteinrichtun-
gen, eine umfangreiche Veranstaltungsüber-
sicht der Region, Informationsbroschüren,
Land- und Ansichtskarten, Konzertkarten und
auch Souvenirs.

Touristinformation hat viele Empfehlungen

Tourismusverein Angermünde e.V.
Brüderstraße 20 • 16 278 Angermünde

Tel. 0 33 31/ 29 76 60 • Fax 0 33 31/29 76 61
www.angermuende-tourismus.de

Öffnungszeiten

01. April bis 31. Oktober
Montag bis Freitag

von 9.00 bis 18.00 Uhr
Samstag, Sonntag und feiertags

von 10.00 bis 13.00 Uhr

01. November bis 31. März
Montag bis Freitag

von 9.00 bis 16.00 Uhr



Das „Grüne Wunder“ erleben
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Aas Informationszentrum
Blumberger Mühle des Na-

turschutzbundes nordöstlich
von Angermünde ist das größte
und mit seiner baumstumpfar-
tigen Form wohl auch unge-
wöhnlichste Informationszen-
trum des NABU. Gelegen im
Biosphärenreservat Schorfhei-
de Chorin, bietet es mit Aus-
stellungen, einer Naturer-
lebnislandschaft und dem an-
grenzenden Naturschutzgebiet

Blumberger Teiche beste Vor-
aussetzungen, modellhaft zu
zeigen, wie Leben und Arbeit
der Menschen möglich sind,
ohne die Natur und damit die
Lebensgrundlagen zu zerstö-
ren. Ein Highlight des Hauses
ist seine begehbare Erlebnis-
Ausstellung zum benachbarten

Grumsiner Bu-

chenwald, der vor zwei Jahren
zusammen mit weiteren be-
kannten deutschen Buchenwäl-
dern wie dem Müritz-National-
park, dem Buchenwald an der
Kreidesteilküste im National-
park Jasmund (Rügen), dem
Kellerwald in Hessen und dem
Hainich in Thüringen in das
Unesco-Weltkulturerbe aufge-
nommen wurde. Welche Über-

raschungen dieser
Lebensraum Bu-
chenwald bietet,

wird hier an-

schaulich. Auch für Kinder ist
das sehr gut nachvollziehbar.
An Wochenenden bietet die
Blumberger Mühle auch ge-
führte Wanderungen in den
Buchenwald an, der durch die
höchste Schutzkategorie seit
über 20 Jahren nicht mehr wirt-
schaftlich genutzt wird und da-
durch einer Reihe seltener Tier-
und Pflanzenarten Lebensraum
bietet. Eine Voranmeldung ist
erforderlich. Aber auch schon
in der allernächsten Umgebung
der Blumberger

Mühle sind faszinierende Na-
turerlebnisse möglich. Auf dem
angrenzenden Außengelände
mit Teichen, Wiesen und Schilf-
wald führen schwankende
Pfade durchs Moor, seltene
Vögel können aus einem gut
getarnten Aussichtsturm beob-
achtet werden. Besonders span-
nend für Kinder ist die große
Spiellandschaft mit Wasser-
quelle und Irrgarten. Nach so
viel Naturerlebnis lohnt sich
auch ein Besuch im hauseige-
nen Restaurant „Zum Grünen
Wunder“.
„Im Sinne einer Bildung für
nachhaltige Entwicklung möch-
ten wir durch das Angebot indi-

vidueller Naturerlebnisse,
Abenteuer und Selbsterfah-
rung, aber auch Naturerfah-
rung als Gemeinschaftserlebnis
in der Gruppe, zum Aufbau
einer starken emotionalen und
verantwortungsbewussten Be-
ziehung besonders von Kin-
dern und Jugendlichen zu ihrer
Umwelt beitragen. Ein positiver
Naturbezug, ein ganzheitlich
vermitteltes Umweltwissen
und vernetztes Denken sind
Grundvoraussetzungen, um im
persönlichen Umfeld nachhal-
tig Handeln zu können“, heißt
es seitens des Teams, das in der
Blumberger Mühle täglich
seine wertvolle Arbeit leistet.

Blumberger Mühle feiert Weihnachten mit großem Markt
Der Stadtmagazinverlag hat
für die Freunde der Einrich-
tung noch einen besonde-
ren Tipp: Am Sonnabend
und am Wochenende des
15. und 16. Dezember wird
es einen Weihnachtsmarkt
geben. In der Zeit von 11
bis 18 Uhr sind zahlreiche
Aktionen geplant, wie zum
Beispiel eine Kleidertausch-
party. Es wird aber auch
Marktstände geben, die
zum Bummeln oder Verwei-
len einladen sollen. 
Der Clou ist aber ein lecke-
res weihnachtliches „Drei-
Gänge-Menü“. Wer das ge-
nießen möchte, sollte sich
anmelden: Telefon
0 33 31/2 60 23

Der „hohle Baumstumpf“ hat es in sich! Das NABU-Infozentrum
Blumberger Mühle, dessen Architektur einem solchen Baumrest
nachempfunden ist, bietet den Besuchern im Inneren viel Wissens-
wertes über das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin.

Kinder in der Angermünder Ferienfreizeit wenden die frisch erwor-
benen Naturkenntnisse gleich an: Vor der Blumberger Mühle haben
sie Kaulquappen in einer Pfütze entdeckt.

Naturschutzbund
Deutschland e.V.

NABU BIZ Blumberger Mühle
Blumberger Mühle 2
16 278 Angermünde
Tel. 0 33 31/2 60 40
Fax 0 33 31/26 04 50

www.blumberger-muehle.de

Öffnungszeiten:
30. März bis 31. Oktober:
Mo bis So 9 bis 18 Uhr

1. November bis 30. März:
Mo bis Fr 9 bis 16 Uhr,

Sa/So 10 bis 16 Uhr
Führungen ab 5 Personen

täglich 14 Uhr



König Fußball
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Der Angermünder FC spielt
heute in der Fußball-Lan-

desliga Nord. Die Mannschaft
von Trainer Matthias Kandula
belegt auch in der aktuellen
Serie einen guten Mittelfeld-
platz. Ziel des Vereins ist es in
erster Linie, sich in der Liga
weiter zu etablieren.
Am Ende der Saison 2016/17
stand fest, der Angermünder
FC ist Aufsteiger in die Landes-
liga. Was für ein Finale gab es
damals, denn der große Sai-
sonfavorit war eigentlich die
Mannschaft SV Grün-Weiß

Ahrensfelde. Am Ende trenn-
ten beide Mannschaften nur
zwei Punkte. Ahrensfelde hatte
zwar fast doppelt so viele Tore
geschossen, aber Angermünde
hatte eben nur einmal in der
Serie verloren.
Auf der Internetseite des Ver-
eins ist zur Geschichte folgen-
des zu finden: 
Fußball wird in Angermünde
schon seit dem Frühjahr 1921
gespielt. Am 19. März erschien
in der „Angermünder Zeitung“
eine Anzeige mit folgender
Einladung: „Angermünder
Sportverein ladet Fußballer,
auch ältere Herren zur Grün-
dungsversammlung Dienstag,
den 15., abends 8.00 Uhr im

Kaisergarten ein. Der Einber-
ufer.“ Von dieser Gründungs-
versammlung wurde später be-
richtet, dass fußballbegeisterte
Angehörige der damaligen
Garnison und Angermünder
Fußball-Liebhaber sich zusam-
mensetzten und den ersten An-

germünder Fußballverein: den
FC Rasensport 1921 gründeten.
Der große Unterschied zu
heute: Fußball interessierte da-
mals so gut wie niemanden Die
Spiele wur-
den zu-
nächst

auf dem Kleinen Feld, dem da-
maligen Exzerzierplatz der
Garnison in der Schwedter
Straße 36, hinter der heutigen
Halle der ehemaligen Maschi-
nen- und Fahrzeug GmbH
durchgeführt.
Heute wird auf dem Jahnsport-
platz an der Rudolf-Harbig-
Straße gespielt. Und genau hier
gab es in der der Saison 2018/19
gleich zwei große Ereignisse
hintereinander. Im Landespo-
kal von Brandenburg hatten
die Angermünder zwei Spit-
zenteams des brandenburgi-
schen Fußballs in Folge zu
Gast. In der ersten Runde kam
der Fußball-Oberligist FC
Strausberg. Der Angermünder
FC sorgte für eine faustdicke
Überraschung und warf den
Oberligisten aus dem Wettbe-
werb. Der FC Strausberg sei-

nerseits
war

groß-

artig in die Saison gestartet
und hatte bis dahin alles ge-
wonnen. Die Sensation deutete
sich früh an, denn der Gastge-
ber lag schon nach knapp 20
Minuten mit 2:0 in Front. Am
Ende gewann Angermünde mit
3:2 und zog in die nächste
Runde des Wettbewerbs ein. In
der zweiten Runde gab es
gleich den nächsten Pauken-

schlag. Die Angermünder be-
kamen keinen Geringeren als
den FC Energie Cottbus zuge-
lost. Kamen im Spiel gegen de
FC Strausberg nur 95 zahlende
Zuschauer, freute sich der Ver-
ein über sage und schreibe
1335 Fans in der eigenen Hütte.
Die Cottbusser, in dieser Sai-
son wieder in der 3. Liga unter-
wegs, ließen nichts anbrennen
und siegten mit 3:0. Doch der
Außenseiter hatte sich alles in
allem gut verkauft.

Der Angermünder FC – Mit Leidenschaft am Ball 

Szene aus dem erfolgreichen Spiel gegen den FC Strausberg.

Gegen Energie Cottbus verkauf-
ten sich die Angermünder Fuß-
baller recht teuer.

Die AFC F-Junioren, die Kleinsten im Verein! Schließlich fangen ja
alle mal ganz unten an...

Angermünder FC e. V.
Rudolf-Harbig-Straße
16278 Angermünde

zicoafc@aol.com

Trotz der guten Moral und
Kampfgeist mussten sich die
Angermünder gegen Cottbus ge-
schlagen geben.
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Bruchhagen

30

Angermünde hat
viele Ortsteile.

Reizvoll ist dabei, dass
jeder für sich auch eine
Besonderheit ist. Dazu
kommt, dass immer
eine eigene Geschichte
die Orte kennzeichnet.
Bruchhagen ist bereits
seit dem Jahre 1375 ur-
kundlich erwähnt. Al-
lerdings wurden bei
Ausgrabungen oder
durch Zufälle auch
Fundstücke geborgen,
die bis auf die Jung-
steinzeit zurückgehen.
Der Fachmann spricht
vom Neolithikum. Hier
begannen die Men-
schen erst nach und nach sess-
haft zu werden und Gemein-
schaften zu bilden. Es gibt
heute Nachweise, dass mit
dem Ackerbau und der Vieh-
zucht begonnen wurde. Be-
kanntester Zeitgenosse aus

dieser Zeit ist Ötzi, der aller-
dings in einem ganz anderen
Landstrich unterwegs war. In
den Gründungsjahren der
Siedlung sprach man von Bru-
chove. Mit der Entwicklung
der Sprache und der Zuwan-

derung veränderte sich
auch der Ortsname. So
bleibt übermittelt: 1540
Brughaue, 1541 Bruch-
hoff, 1578 Bruckhaffe
und 1648 Bruchhagen.
Wie viele Siedlungen
in dieser Zeit bauten
sich die Siedler ein An-
gerdorf. Die Ge-
schichte des Dorfes
verlief allerdings sehr
wechselhaft. Heute
gibt es Aufzeichnun-
gen, in denen zu fin-
den ist, dass beispiels-
weise im Jahr 1638 nur
noch drei Menschen
hier wohnten.
Mittelpunkt des Ortes

ist noch heute die weithin sicht-
bare Kirche, die aus
der zweiten Hälfte des 13. Jahr-
hunderts stammt. Aus Feldstei-
nen gebaut, ist sie im frühgoti-
schen Stil errichtet worden. In
der Kirche befindet sich eine der ältesten Glocken der Regi-

on. Sie hat die Kriege der deut-
schen Geschichte alle überstan-
den. Insbesondere aber den
Dreißigjährige Krieg. Sie
stammt aus dem Jahr 1506., Ge-
rade im Krieg, der in den Jahren
von 1618 bis 1648 in Europa
wütete, wurden viele Kirchen-
glocken vernichtet und zu Ka-
nonen gegossen. Dieses Schick-
sal der Kunstwerke ereilte viele
andere auch in den folgenden
Jahrhunderten.
An der Straße nach Welsow, an
der Welse, gab es eine Wasser-
mühle. Hinter der Welse ver-
läuft der Bahndamm der 1843
eröffneten Strecke Angermün-
de-Stettin. 1909 wurde für Wel-
sow und Bruchhagen ein Bahn-
hof eingerichtet, der bis zum 27.
Mai 1995 in Betrieb war.
Zur Ortsgeschichte zählt auch
das Jahr 1946. Damals wurde
Graf von Redern enteignet.

Er hatte ungefähr 738 Hektar
Land. Insgesamt wechselten bei
der Bodenreform 871 Hektar
Land- und Forstflächen den Be-
sitzer.
Seit dem Jahr 2003 ist Bruchha-
gen ein Ortsteil von Anger-
münde. Bruchhagen liegt etwa
8 Kilometer von Angermünde
entfernt und zählt heute knapp

170 Einwohner. Und wenn man
liest, dass Bruchhagen ein Teil
einer alten Kulturlandschaft,
die heute zum Biosphärenre-
servat Schorfheide-Chorin ge-
hört, weiß man eigentlich auch
ganz genau, was der Charakter
des Ortes heute ist.
Ortsvorsteher von Bruchhagen
ist heute Rolf Neujahr.

Bruchhagen wurde 1375 erstmals erwähnt

Mittelpunkt von Bruchhagen: Die in der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts errichtete Kirche. Dorfidylle pur – ländliches Leben in Bruchhagen.

Was wäre wohl, wenn es heute keine Fotobe-
weise dafür gäbe, was die Menschen vor 50

Jahren trugen, wie Müllautos etwa um 1979 aus-
sahen oder die Uckermark selbst noch vor 20 Jah-
ren? Ein Teil unseres historischen Gedächtnisses
wäre wohl verloren. Die technischen Möglichkei-
ten sind gewachsen. Das Bedürfnis der Men-
schen, Erlebtes, Gesehenes, Momente, Gefühle
und Stimmungen in Bilder zu
packen, ist so groß wie noch nie!
Die Fotografie kann dieses Be-
dürfnis in vielerlei Hinsicht be-
friedigen. Die Facetten der Foto-
grafie sind dabei so zahlreich
wie die Gedanken und Wünsche
der Menschen. Diese Tatsache,
kombiniert mit Kreativität und
Spontanität, hat Ronald Mund-
zeck dazu bewegt, außerge-
wöhnliche Bilder mit Menschen
zu erarbeiten. Heute ist er Foto-
graf für Pass- und Bewerbungs-

fotos, dokumentiert Veranstal-
tungen wie Hochzeiten und Ju-
gendweihen, erstellt Werbeauf-
nahmen für die Firmenpräsen-
tation und reproduziert alte Fo-
tografien.

Altstadt-Studio

Altstadt-Studio • Ronald Mundzeck • Berliner Straße 11 • 16 278 Angermünde
Tel. 03331/297351 • 0162/1009970 • mundzeck@gmx.de • www.altstadtstudio-mundzeck.de

Was bleibt vom Leben, überdau-
ert uns eventuell auf lange Zeit?
Ronald Mundzeck hat darauf
eine Antwort gefunden.



33Stadtmagazin Angermünde 13. Auflage 

Neukünkendorf
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Ortsvorsteher des Anger-
münder Ortsteils Neu-

künkendorf ist Frank Scholz.
Der Ort liegt knapp 6 Kilome-
ter südöstlich von Angermün-
de entfernt und passt sich dem
ländlichen Charakter der Regi-
on an. Und genau deshalb ist
Neukünkendorf immer wieder
Ziel für Erholungssuchende.
Die weiten Wiesenflächen, die
angrenzende Wälder und na-
türlich der Haussee sichern ru-
hige Urlaubstage und einen
hohen Erholungsfaktor. Und
weil das so ist, gibt es hier in
puncto Tourismus einige Akti-
vitäten. Zum Beispiel der Lu-
nagarten. Hier gibt es geführte
Wanderungen zu Themen die
sich aus den Örtlichkeiten er-
geben. Geschichte, Heilpflan-
zenkunde, Bauen mit Natur-
baustoffen, Pfeil- und Bogen-
bau sind Themen der Semina-
re, die man hier besuchen
kann. „Wir bieten Ihnen aber
auch die Möglichkeit, auf
einem Hof
ganz in un-
serer Nähe
Pferde zu
mie-
ten.

Beim Reiten
haben Sie eine
gute Möglichkeit,
die herrliche
Landschaft der
Uckermark ken-
nen zu lernen. Bei
einer Schlitten-
fahrt oder einer
Kutschfahrt geht
das natürlich
auch“, verspre-
chen die jungen
Unternehmer.
Knapp eine Stun-
de mit der Bahn
von Berlin befin-
det sich man mit-
ten in der Ucker-
mark und erlebt
Natur pur. Statistiken sagen
aus, dass hier 39 Einwohner je
Quadratkilometer leben. Be-
zeichnend ist, dass mehr als
die Hälfte der Fläche heute
unter Natur- und Landschafts-
schutz steht. Die unzähligen
Seen, Wälder und Moore sind

charakteristisch für die junge
Eiszeitland-

schaft. Ideale
Vorausset-
zungen für

Naturtourismus – Radfahren,
Wandern, Wasseraktivitäten.
Doch auch die Bewohner, etwa
340 fühlen sich hier wohl. Lie-
bevoll nennen sie ihren klei-
nen Ort auch gern nur kurz
„Künke“. Das wohl Markantes-
te ist die große rote Wäsche-

klam-

mer in der Nähe des Haussees.
Sie soll daran erinnern, dass
über Jahrhunderte die Frauen

im Haussee die Wä-
sche gewaschen
haben und dabei
über Gott und die
Welt geschwatzt
haben. Zu eben so
ein Schwätzchen
laden auch die dazu
gehörigen Bänke
ein.
Wie in vielen klei-
nen Dörfer in der
Uckermark ist auch
in Neukünkendorf
die Kirche der
Ortsmittelpunkt.
Die Neukünkendor-
fer Kirche wurde
1280/90 geweiht. Sie
ist typisch für die
Region und wurde
im frühgotische Stil
aus Feldsteinen ge-
baut. Im Inneren des
Gotteshauses befin-
den sich eine Glocke
sowie eine Orgel. Als Grün-
dungsjahr des Ortes ist heute

das Jahr 1210
be-

nannt. Neukünkendorf gehört
seit 2003 als Ortsteil

zur Stadt An-
germünde.

Erholung pur – „Künke“

Einladung zur Erholung: Felder,
Wiesen, Weiden.

Eine Wäscheklammer als Symbol für ein klei-
nes Schwätzchen.
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Erlengrund D2
Erlenweg D2
Ernst-Kamieth-Straße C2
Espelkamper Weg D3/13
Fischerstraße B4
Freiligrathstraße D6
Gartenstraße BC4
Georg-Wolf-Straße BC2
Goethestraße D6
Grundmühlenweg BC3
Gustav-Bruhn-Straße B2
Heinestraße C6
Heinrichstraße BC4
Herweghstraße C6
Himmelsleiter B4/6
Hoher Steinweg BC4
Jägerstraße C4-B5
Jahnstraße C3
Joachimsthaler Straße BC3
Kapellenweg C3
Karlstraße C4
Kastanienallee E1-2
Kirchgasse B4/2
Kirchplatz B4/1
Klostergasse C4/8
Klosterplatz C4/11
Klosterstraße C4
Loesener Gasse C4/7
Lüdger Weg D3
Markt BC4/3
Martinsgasse B5/5
Mudrowweg CD5
Mündeseepromenade B4
Mürower Weg A4
Nordring E4
Oberwall C4-5
Oderberger Straße CD4
Parkweg DE1
Pestalozzistraße BC2
Prenzlauer Straße A3-B4
Puschkinallee C5-E3
Radweg am Mündesee AB4-6
Richtstraße BC4
Rosenstraße C4
Rudolf-Breitscheid-Str. D1-C3
Rudolf-Harbig-Straße BC2
Scharfrichtergasse B4/4
Schillerplatz D6
Schleusenstraße C4/9
Schloßwall B4
Schmargendorfer Weg E2
Schwedter Straße C5-6
Seestraße B4-5
Seetor B4
Sternfelder Straße E2-3
Straße des Friedens CD4
Südring E4
Templiner Straße B3-4
Triftstraße C3
Unterwall BC5
Wallgarten C4
Wasserstraße B4
W.-Seelenbinder-Str. C2
Wiesenstraße C3
Zuchenberger Straße E1-2
Zur Hamey B5
Zur Stadtmauer B4-C5/10

Straßenverzeichnis
Ahornweg E2
Am Kamp C4
Am Krötenberg B4
Am Plattenwerk CD2-3
Am Tanger CD2
Am Waldrand E2
An der MTS B5
An der Umgehungsstraße C5
Bahnhofsplatz C4
Bergstraße C3
Berliner Straße BC4
Birkenallee E2-D3
Birkenweg C2-3
Bleiche B5
Blumberger Mühlenweg A3
Brüderstraße C4
Bärbel-Wachholz-Weg D4
Büchnerstraße CD6
Ehm-Welk-Straße D3-4
Emaillegasse C4/12




